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Die deutsche Ätalienfront im Aufbau
I7nsere Gruppen üdernelinieii den8cbut2 äer europäischenI ü̂ste —8tra1eAisch>vich1iAe kunhte besetzt

Vo » uuserer öerlloer Levrlttlettvax
r6 . Berlin.  10 . September . Das «llge-

meine Augenmerk ist zur Zeit aus die Ereig¬
nisse in Italien gerichtet , die jetzt weit-
gehend unter militärischen Vorzeichen stehen.
Sowohl zum Schutze der von den Italie¬
nern Vorgänger Zeit erbetenen deutschen Trup-
Prukontingente als auch zum Schutz der Festung
Europa selbst muhten hier militärische Maßnah.
men durchgcsiihrt werden , die zwar erst seit dem
Putsch gegen den Faschismus geplant wurden,
aber dennoch bereits jetzt mit der Präzision eines
Uhrwerkes abrolleu . Gewisse Teile Italiens
werden nach der Beendigung dieser Maßnahmen
ausschließlich unter deutscher Kontrolle stehen,
und man kann wohl annehmen , dah hierzu weite
Teile des Alpenvorseldes einschließlich Süd¬
tirols gehören werden.

Nach bisher vorliegenden Meldungen haben
in Südsrankreich , im deutsch- ilalicnischen Grenz¬
gebiet und weiteren Bereich Italiens sowie in
Südeuropa die deutschen Truppen den Schutz
von Südeuropa , den Schutz der europäischen
Küste und die Sicherung der militärischen oder

kriegswirtschaftlich wichtigen Objekte über
nommen

Bei der Durchführung dieser Mahnahmen , die
auf eine Entwaffnung gegnerisch eingestellter
italienischer Wehrmachttelle und aiü eine Be¬
setzung strategisch wichtiger Punkt «, insbesondere
in N o r d- I t a l i e n, abzielren , kam es verein¬
zelt zu Widerstand , der ledoch durch ein kurzes
energisches Eingleisen hierfür bereitgestellter
deutscher Truppen gebrochen worden ist Meh¬
rere ehemalige Milizsvrmationen unterstellte»
sich der deutschen Führung und konnten in die
deutschen Verbände eingereiht werden.

Die Vertehisoerbin düngen,  die in
Italien eine besonders große Bedeutung besitzen,
wurden so rechtzeitig unter deutschen Schutz ge¬
stellt .'» daß Sabotageveriuch « italienischer Ver¬
räter abgewehri werden konnten Alle italieni¬
schen Verkehrsweg « können von den deutschen
Truppen frei benutzt werden und sind dem Zu¬
griff deutschfeindlicher italienischer Elemente
entzogen . Welchen Umsang die Maßnahmen in
Italien annehmen und auf welche Gegenden sie
sich erstrecken , kann « aus militärischen Gründen
zur Zeit nicht gesagt werden , doch läßt sich schon
überleben . daß die deutsche Wehrmach ! die ihr

plötzlich zugesallene neuartige Ausgabe in der
gewohnten nüchternen und ruhigen Art schnell
meistert.

Dank der rasch durchgesührten Maßnahmen
waren die im Raum von Neapel —Salerno ein¬
gesetzten deutschen Verbände in der Lage , den
Kamps gegen amerikanische und britische Lan-
dungsstreitkräfte ohne Gefährdung ihrer rück¬
wärtigen Verbindungen sofort entschlossen au :-
zunehmen . Auch die in Südkalabrien kämpfen¬
den deutschen Nachhuten behaupteten sich erfolg¬
reich gegen die längs der Westküsten , und vor.
See her angreifenden britischen Divisionen >n
hinhaltendem Gefecht.

Grenze nach Italien gesperrt
Berlin.  S . September . Amtlich wird b«.

kanntgcgebeu : ..Die Pentsch-italienische Grenze
ist sür den zivile » Reiseverkehr ois aus weitere-
gesperrt . Bon der Stellung entsprechender Sicht-
vermerkanträge ist daher zunächst abzusehen "

BadogUos Familie in der Schweiz
o r L Ii I d e I I w I » » rer « , n o 11 r >v o , l>e o I e »

tt . Gens , 10. September . In einem großen
Lausanne ! Hotel sind zur Zen die Gräfin Anna
Alwine Badoglio und die Marguise Maria Alto-
viti Avila -Badoglio abgesticgen . Bei lener . ari¬
dest cS sich um die Schwiegertochter  des
italienischen Regierungschefs und Witwe des in
der Cvrenaika im Kampfe gefallenen Flieger-
haupimanns Paolo Badoglio , während die zweite
die Tochter  des Marschalls ist, die mit Mar-
auis Altoviti Avila verheiratet ist.

Verräter in rwei Weltkriegen
Es gibt keine Gemeinheit , die verwerflicher ist

als der Vcrra  t . Für die militärischen Schwie¬
rigkeiten des italienischen Volkes , das unter dem
Faschismus nach langjährigen Kolonialfeldzügen
nur unzulänglich gerüstet in diesen Krieg ein-
trak , hoi das deuiiche Volk >n seiner sachlichen
Denkweise immer ein sehr weitgehendes Ver¬
ständnis aufgebracht . Für die politischen Hinter¬

London : Weder Milde » och Schonung für Italien
Oie Verräter erkalten eien ersten knLtritt — Lörsenselliebungen äer klntokraten

dridtderlclil mireres N« rre » » vii <Ie » l « ii
b« . Stockholm,  10 . September . Bon eng¬

lischer Seite wird bereits osjen heraus erklärt,
bah es sür dir Italiener natürlich weder mildes
Urteil noch Schonung gäbe . Die „Daily Mail"
meint , die Kapitulationsbedingungen seien na-
türlich schwer, aber das italienische Volk habe
die volle Verantwortung . Die Folgen seiner
Handlungen mühten ertragen werden.

Schwedische Meldungen aus London fassen
die dortigen Auffassungen folgendermaßen zu¬
sammen : Durch die Unterwerfung hätten weder
die italienische Regierung noch das italienische
Volk irgendeine Verbesserung erlangt . London
fei durchaus gefaßt auf eine Uebergangsperiode
in Italien , „geprägt von Blut und unbeschreib¬
lichem Chaos . Es werde in London ausdrück¬
lich versichert , daß die Alliierten weiterhin ita¬
lienische Städte bombardieren würden.

Bei der mehrtägigen Geheimhaltung der
Badoglio -Kapitulation durch die Regierungen °n
London und Washington haben anscheinend , wie
neutrale Meldungen erkennen lassen . Börsen-
schiebungen  eine erhebliche Nolle gespielt.
Aehnlich wie Rothschild einst die Kunde von
Waterloo mehrere Tage für sich behielt , um
seine Transaktionen in aller Ruhe zu landen,
haben die plutokratischen Geschäftemacher offen¬
sichtlich gut verdient . Von London und Neuyork
werden große Börsentransaktionen gemeldet.

Empörung in Japan
Tokio , 9. Sept . Die japanische Ne iernng

gab am Donnerstag 14 Uhr japanischer ^,eit
zur Kapitulation Italiens folgende Erklärung
ab : „Die italienische Regierung Badoglio hat
sich den Engländern und Amerikaner » bedin-

j gungslos ergeben . Dies muß als Verrat be°

Die Entführung des Duce
kinLelkeileo rum 8lasl88lreick ia Italien am 25 . Juli - IVlussvliv! völlig ül>erra8rkt

Berlin . 9. September . Nach zuverlässigen
Berichten aus Rom hat sich der Staatsstreich
des 25. Juli und die Entführung des Duce wie
folgt abgespielt : Nach einer Sitzung des Faschi¬
stischen Großrates begab sich der Duce zum
König,  um von ihm Vollmachten für schärf¬
stes Vorgehen gegen die von gewissen Kreisen
systematisch betriebene Sabotage der KriegS-
anstrengungen der italienischen Nation zu Or¬
dern . Er wollte insbesondere Vollmachten er¬
wirken zu rücksichtslosem Durchgreifen gegen das
feige Desertieren von Generälen  und hohen
Offizieren der italienischen Wehrmacht , das
sich vor allem auf Sizilien gezeigt hatte , gegen
das unsoziale Verhalten des höheren italieni¬
schen Offizierkorps gegenüber den Mannschaf¬
ten und Unteroffizieren , sowie gegen die Kor-
ruptionSerscheinungen  in der Armee
und in der Kriegswirtschaft . Er verlangte Voll¬
machten für ein sofortiges scharfes Durchgrcifen
gegenüber all jenen Reaktionären und korrup¬
ten Elementen , die allein für die fortgesetzten
Fehlschlüße der italienischen Kriegführung ver¬
antwortlich zu machen seien.

Der Duce wußte nicht , daß der König und
Marschall Badoglio schon während der vorher¬
gehenden Tage insgeheim den Staatsstreich vor¬
bereitet hatten . Von einer kleinen Abteilung sei¬
ner Leibgarde begleitet , bestieg Mussolini sein
Auto und gab Weisung , ihn nach der Privat¬
residenz des Königs zu fahren . Die Zusammen-
kunft des Königs Viktor Emanuel mit Musso¬
lini dauerte ungefähr zwei Stunden . Der König
hörte aufmerksam zu und machte den Eindruck,
daß ihn der Bericht lebhaft interessierte.

Am Sckililß der Ausführungen Mussolinis
erklärte der König : „Ich muß Ihnen Mitteilen,
daß Ihr Nachfolger in der Ministerpräsident¬
schaft bereits bezeichnet ist und sein Amt faktisch
schon angetretcn hat . nämlich Marschall Ba¬
doglio . Stellen Sie sich ihm zur Verfüguiksi !"

Der Duce , der von dieser Erklärung völlig
überrascht wurde , entgegnete , daß er sich, um
das italienische Volk zu retten , stark genug
suhle , sich der Krone und nötigenfalls sogar der
Armee zu widersetzen . Mussolini ging dem AuS-
pang zu, indem er kurz erklärte , daß er seine
Entschlüsse bereits gefaßt habe.

Während dieser Unterredung hatte Badoglio
schon alle nötigen Maßnahmen de» Anschlages
Segen Mussolini getroffen . Er hatte insgeheim
dem chemaligen Polizeikommandanten De¬
vise  di « Polizeigewalt übergeben , und die

königlichen Karabinieri sich selbst unterstellt.
Während seines Aufenthaltes beim -önig
waren das Auto und die Leibgarde Mussolinis
vom Eingang der Villa Savoia entfernt und
unter einem Vorwand in einer abgelegenen
Allee postiert worden . Bald daraus traf e' N
Sanilätsauto unter dem Befehl eines Karabi-
nieri -Obersten , den einige andere Ossiziere be¬
gleiteten , vor der Privatresideuz des Königs estl.
Als Mussolini die letzten Stufen der Eingangs¬
treppe hinunterschritt und sein Auto nichl sah,
befahl er dem Personal des königlichen Hauses
mit lauter Stimme : .Laßt mein Auto kommen !"

In diesem Moment trat der Oberst auf Mus¬
solini zu und sagte zu ihm : „Exzellenz , ich habe
den Auftrag , Sie in Haft  zu nehmen . Ich
bitte Sie deshalb , dieses Auto zu besteigen . '
Mussolini widersetzte sich heftig , wurde abe ' '
mit brutaler Gewalt  in das Auto ge¬
zerrt und aus der Tragbahre  gefesselt

In rascher Fahrt fuhr das Auto von der
Billa Savoia nach der Karabinieri -Kaserne ous
der Piazza del Popolo , wo Mussolini unter
schärfster Bewachung gehalten wurde , um später
an einen anderen Ort transportiert zu werden.
Sein Aufenthalt wurde noch des öfteren gewech¬
selt . Es scheint als sicher zu gelten , daß Musso¬
lini nach-bem Fort Braschi bei Rom und dann
nach der Insel Ponza im Golf von Gaeta über-
gesührt wurde.

zeichnet werden an dem Dreierpakt und an dem
Abkommen , wonach keiner der Vertragspartner
einen Sonderfrieden  schließen wurde . Das
Ereignis wird vom japanischen Kaiserreich
äußerst bedauert . Tie iapani >che Regierung iah
jedoch eine derartige Entwicklung voraus und
hat die entsprechenden Gegenmaßnahmen er¬
griffen , so daß dieses Ereignis keinen entschei¬
denden Einfluß auf die gelamte Kriegslage
haben wird.

Der planmäßige Verrat der italienischen Re¬
gierung habe , wie „Tokio Asahi Schimbun " er¬
klärt , nicht nur in Deutschland , sondern im ge¬
samten japanischen Volk eine ungeheure Em¬
pörung ausgelöst.

Kroatien besetzt Adriaküste
Agram,  S . September . In der Nacht zum

Donnerstag hat der Poglavink eine Proklama¬
tion an das kroatische Volk erlassen , in der die
Wiederinbesitznahme der an Italien abgetrete¬
nen Gebiete des Küstenlandes und Dalmatiens
«» gekündigt wird.

In dem Aufruf des Poglavnik heißt es : „In
dieser geschichtlichen Stunde vereinigen wir uns
um unjere Wehrmacht , die gemeinsam mit der
verbündeten deutschen -Wehrmacht die kroatischen
Länder an der Adria befreien wird . Der
kroatischen Wehrmacht habe ich den Befehl er¬
teilt , ihre militärische Pflicht zu tun . Vom
heutigen Tage an ist die Freiheit und Unab¬
hängigkeit Kroatiens durch nichts mehr be¬
grenzt !"

Kriegsminister General Friedrich Navra
til  gab einen Tagesbefehl des Poglavu k an
die gesamte kroatische Wehrmacht bekannt.

Schweiz interniert Italiener
olIdtdeItcvl » » sei « « n » lre » » » » « ell «eo

o. sei ». Bern , 10. September . An der schweize¬
risch-französischen Grenze bei Genf sind ita¬
lienische Truppenteile,  die bisher den
Besatzungsdienst in Hochsavoye » versahen , aus
schweizerisches Gebiet Lbergetreteu . Wie .Jour¬
nal de Geneve " aus Genf berichtet , waren bis
gegen Donnerstagmittag bereits etwa 2000 ita¬
lienische Offiziere und Mannschaften „us schwei¬
zerisches Gebiet übergetretcn , wo sie interniert
werden . Diese Uebertritte hätten bereits am
Mittwoch nach 23 Uhr eingesetzt , als die italie¬
nischen Truppen längs der schweizerischen
Grenze nnd in deren sranzösischem Hinterland
den Befehl erhalten hätten , ihre Stellungen
aufzugehen . Die meisten italienischen Soldaten
hätten die Grenze mit Waffen und voller Aus¬
rüstung überschritten.

Schwere Kämpfe im Donezbecken
Liicklick unck veolliäi Okarkov dolocke ^ ialiaolie ^ oxrikke xeoäieitert

Berlin,  10 . September . Im Donezbccken
hielten die Bolschewisten mit frisch herangeführ¬
ten Kräften ihren Druck gegen die deutschen
Linien aufrecht . In schweren hin - und her-
wogenden Kämpfen leisteten unsere Truppen
erbitterten Widerstand . Seine Offensiv - im
Donezbecken versuchte der Feind auch durch neue
Angriffe bei Issum zu verstärken.

Zur Unterstützung ihrer Angriffe im Raum
Stalino versuchten die Bolschewisten südlich der
Stadt an der Küste des Äsowschen Meeres zu
landen . Unsere Sicherungen machten die feind¬
lichen Absichten durch sofortigen konzentrischen
Angriff zunichte , versenkten zahlreiche Lan-
dungsboote und riegelten die an Land gegange¬
nen Bolschewisten ab , deren Vernichtung im
Gauge ist.

SRilich nnd westlich Eharkov  ftcmde » Mi¬

sere Truppen ebenfalls in harten Kämp-
f e n gegen die auf breiter Front angreifenden
Bolschewisten . Auch diese feindlichen Vorstöße
schlugen fehl.

Im mittleren  Abschnitt der Ostfront war
die Angriffstätigkeit der Bolschewisten im all¬
gemeinen geringer als an den Vortagen . Oert-
liche Vorstöße scheiterten verlustreich für den
Feind . Nur im Raum westlich Kirow  griffen
die Sowjets mit größeren Infanterie -, Panzer-
nnd Kavallerieverbänden an , die von starker
Artillerie und zahlreichen Schlachtfliegern un-
terstützt wurden . Nördlich dieses Kampfplatzes
beseitigten unsere Truppen eine ältere Ein¬
bruchsstelle und vernichteten dabei die seit drei
Tagen eingekesselte feindliche Kräftegruppe »
Starke von etwa einem Regiment mit ihren
sämtliche » Waffen u» d Fahrzeuge «.

hülligkeiien und Verräiereien des Königs und
des Mar ' challs Badoglio und leines korrupten
Gefolges sucht es jedoch vergeblich nach Ent-
ichuldigungSgründen

Während deuiiche Truppen noch auf Sizilien
kämpften . 'Pannen sich schon die Fäden zwischen
dem Quirinai und den Regierungen von London
und Washington an . In der Eben « von Cata¬
nia steinnilen sich unsere lavieren Grenadier«
noch gegen den anstürmenden Feind , und zwar
zu einer Zeit , als italienische Generale und hohe
Offiziere , die zum Klüngel des Hochadels und
des korrumpierten Salonioldatennims gehörten,
ihre Truppen feige im Stich ließen
und zum Feinde überliesen . Das war zur glei¬
chen Zeit , als sich irgendwo un neutralen Aus¬
land die Abgesandten der Königs-
cliqu«  mit den Vertretern des Generals
Eisenhower  irasen , um dos oerräierüchr
Spiel >m einzelnen abzukanen . Am 3 Sepiem-
her wurde unter der Vorausietzung der bedin¬
gungslosen Kapitulation ein Wast ^ nstill-
stand  besiegelt , der aber noch am 8. September
mittags von der gleichen Kamarilla , die ihn un¬
terzeichnen ließ , feige abgeleugnei wurde BiS
dann das englische Reurerbüro am Nachmittag
des gleichen Tages die italiennche Kapitularion
und zugleich auch die genauen Daien bekannrgab,
die das abgrundtiefe Verbrechersystem der ' eit
dem Anschlag auf Mussolini in Rom regieren¬
den Königs - und Militärcligue enthüllte.

Viktor Emanuel,  der ehrlose Nachfahre
einer stolzen Ahnenreihe , und die auf Kosten
eines arbeitsamen Volkes schmarotzenden Höf¬
linge haben im September 1943 nicht zum ersten¬
mal einen Verrat begangen Auch in den schick¬
salshaften Aiigusttagen des JabreS 1914 ent¬
zogen sie sich den Verpflichtungen , die ihnen ein
Bündnis auferlegre . Ter Grundzug der jetzigen
Schurkerei läuft parallel neben der Untreue von
damals her . Deutschland , Oesterreich und Ita¬
lien hatten seit 1882 einen Dreibund,  der im
Prinzip die wechselseitige Unterst '"' ! -
zung  für den Fall vorsah . daß einer der be¬
teiligten Staaten von einer anderen Festland¬
macht angegriffen werden sollte Falls aber einer
der Partner einen Krieg zu führen hatte , der
nicht unter die Bündnispflicht siel , lo waren die
beiden anderen Vertragsteilnebmer zur wohl¬
wollenden Neutralität verpflichtet . Alle fünf
Jahre wurde der Bund verlängert . Die italie¬
nischen Regierungen zögerten nie mit der Un¬
terschrift . weil sie sich unter dem Schuh de-
Dreibundes vieler eigener Anstrengungen ent¬
hoben fühlten . »

Der Weltkrieg  begann , Deutschland und
Oesterreich standen in Waffen . Der italienische
König und «ine ebenso verräterische Regierung
ließen ihre Armeen Gewehr bei Fuß  stehen
und erklärten di« Neutralität , obschon der
Dreibundvertrag eine aktive Teilnahme an.
der Seile der beiden anderen Verbündeten vor¬
schrieb . Tie englischen und französischen Augu¬
ren lächelten , als Rom zur Begründung angab,
man kämpfe nicht mit , weil Oesterreich eS ver¬
absäumt habe , rechtzeitig eine Abschrift des an
die Serben gerichteten Ultimatums zur Kennt¬
nisnahme berübcrznreichen

Der Verräter auf dem italienischen Königs¬
thron und die Bande seiner verantwortungs¬
losen Helfershelfer blieb nur wenige Monate
neutral , wenn man ihr Verhalten nach der
Sprengung deS Dreibundes überhaupt noch
als Neutralität bezeichnen will . Sie setzten
söhon im Dezember 1914 den Oesterreichern
die Pistole auf die Brust und verlangten als
„Ausgleich " für die österreichischen Eroberungen
in Serbien die bedingungslose Abtretung weiter
österreichischer Krongebiete . vornehmlich im Be¬
reich der Adria . Als Wien unter dem Eindruck
schwerer Kämpfe an der golizischen Front diesen
Erpressungen  durch Hinhaltende Verhand¬
lungen ausweimen wollte , wandten sich die regie¬
renden italienischen Gangster an die Franzosen
und Engländer und ließen sich von ihnen die
Bewilligung aller irredentistischen Wünsche ga¬
rantieren . Sie Unterzeichneten am 26. April
1915 das Londoner Abkommen , in dem sie sich
als Dank für die Unterstützung der Entente bei
der geplanten schmachvollen Ausplünderung
eines früheren Verbündeten binnen Monats¬
frist zum Kriegseintritt  an der Seite
der Entente verpflichteten . Am 28. Mai e»-



Schwäbisches Land
/l vttdstahl »« > LebenSmittelkerte»

NK tlu ell. Anfang Juli kam nan beim Wirt-
/WcchWamt i» Schwenningen a. N. Karten-

ählen  aus die Spur , als deren Töte-
W » «ine beim Wirtschaftsamt angestellte Witwe
«Ü> als Mittäterinneu deren Tochter und
Schwiegertochter festgestellt werden konnten.
Wie die Hauptverhandlung vor dem in Rott-
» «il tagenden Soudergericht Stuttgart ergab,
entwendete die geständige Witwe in mehreren
dollen Lebensmittel-, Seifen - und Frauen-
«tucherkarteu. Im gemeinsam gesührteu Haus¬
halt wurden mehrere dieser Karten verwendet,
wobei sich die Tochter noch dadurch einer Nr-
kandenlälschung schuldig machte, indem sie auf
mehreren Karten Namen von Familienangehö¬
rigen eintrug . Die Hauptangeklagte wurde un¬
ter Zubilligung mildernder Umstände zu sechs
Monaten Gefängnis  und deren Tocktcr
«i Stelle von sechs Wochen Gefängnis zu einer
»eidstrafe von 20V Mark verurteilt . Die
Schwiegertochter wurde, da bei ihr eine straf¬
bare Handlung nicht festgestellt werden kon. te,
freigesprochen. Bezüglich des Diebstahls der
Haucherkarten gestand die Hauptangeklagte. daß
sie und ihre Tochter leidenschaftlicheRaucherin-
ltea seien und sie sich deshalb an den Raucher-
kkrten vergriffen haben.
Lressingrr Handharmonikaschule wurde städtisch

Trossingen. Die Trossinger Handharmonika-
kchttle, die sich in den letzten zehn Jahren aus
oen kleinsten Anfängen zur weitaus bedeutendsten
Bildungsstätte für Handharmonika -Lehrer ent¬
wickelt hat, wurde kürzlich in die Obhut  der
S,1a d t Trossingen übernommen und hat da¬
mit den Charakter einer öffentlich-rechtlichen

^Einrichtung erhalten . Sie führt jetzt den Namen
-̂ Städtische Musikschule Trossingen. Die Unter-
/.richiSbasis wurde durch den Ausbau der Schule
zu einem Seminar für Musiklehrer
tvesentlich erweitert . Die Schule steht unter

' staatlicher Aufsicht und der Unterricht wird auf
Grund der vom Reichsministerium für Wissen¬
schaft, Erziehung und Volksbildung aufgestell-
ttn Richtlinien erteilt . Leiter der Schule ist
Komponist Hugo Herrmann.  Kürzlich fanden
mit sehr gutem Erfolg die ersten Prüfun-
a « n unter dem Vorsitz des staatlichen Prü-
wngSkommissars Direktor Tr . Erps von der
Staatlichen Hochschule für Musik in Stuttgart
statt. »

Grotzengstingeu, Kreis Reutlingen . Der 69-
iährige Landwirtschastsarbeiter Josef Rie-
diuger  stürzte in der Scheuer ab, wobei er
schwere Verletzungen erlitt.

Butituhouleu , Kreis Münsingen . Im Anwesen
des Bauern Flad fiel ein zehn Nühre altkr Junge
aus Slowenien von der Tenne.  Er erlitt
einen Schädrlbruch und einen Schienbeinbruch.

Truchtelsiugen, Kreis Balingen . Aus dem
Kreis der Albschafhirten heraus ragt in jüngster
Zeit die greise Gestalt des 81 Jahre alten Schä¬
fers Heinrich Schall aus Truchtelfingen . Mit
der ihm anvertrauten Schafherde zieht er noch
täglich von einer Weide zur anderen — ein
sichtbares Beispiel tatbereiten Einsatzes.

nsg . Rottweil . In Hochmössingen  fand
dieser Tage die feierliche Einsetzung les Bür¬
germeisters Jauch statt. Höhepunkt und Ab¬
schluß der zahlreichen Ansprachen, welche von
Landrat Rieger , dem ersten Beigeordneten Hezel
und im Auftrag aller Bürgermeister der Ge¬
meinden im Kreis durch Kreisamtsleiter Fritz
gehalten wurden, waren die Ausführungen von
Kreisleiter Arnold über eine starke Führung
nnd eine treue Gefolgschaft.

Rottweil . DaS Amtsgericht Rottweil verur-

ttShe An UMrigeS Mädchen au» NeuNlch,
KveiS Rottweil zu drei Monaten Gefängnis , weil
es in einem Rottweiler Kaffeehaus «ineÄM Mk.
«nthalkfiHe Briefmappe g»stoblen  hatte,-
die von^der .iBddienung auf einem Tisch liegen
gelassen worden war. Ebenfalls drei Monate
erhielt «sne 56^Jahre alte Frau aus Villingen-
dorf, Kreis Rottweil , die auf dem Rathaus eine
Gelegenheit zur Entwendung von mehreren
Raucherkarten  wahrgenommen hatte.

Am Opfersomttag bewährt sich dir Front der
Gemeinschaft! Zeige auch du mit deiner Spende
znm ersten Opfersonntag des Kriegswinterhilfs-
Werkes 1943/44 am 12. September , daß du z»
dieser Gemeinschaft gehörst.

Ilmmendorf, KreiS Biberach. Als ein vor dem
Milchwerk haltender Lastkraftwagen sich Plötz¬
lich in Bewegung setzte, wollte der nachspringende
Fahrer das Fahrzeug zum Stehen bringen , was
ihm aber nicht mehr gelang. Er wurde zwischen
einem Gartenzaun und den Lastwagen einge¬
klemmt und so schwerverletzt,  daß er in be¬
denklichem Zustand ins Krankenhaus gebracht
werden mußte.

AlLAlLceUee AttneMüH
Ausklaug im Stuttgarter Stadtgartea
Mit dein Sommer nimmt auch das Sonuner-

variets im Stuttgarter Stadtgarten für dieses Jahr
Abschied. -Das wieder Humor und Artistik bunt ge¬
mischt bietende Schlußprogramm für die erste Sep-
temberhälste wird ausschließlich von deutschen
Künstlern bestritten, und zwar nahezu ganz von
Frauen, ohne daß dadurch die Spielsolge eintönig
würde. Schwäbisch kommt die vom Rundfunk her
bekannte heimische Humoristin Elisabeth Ficht¬
ner;  als dienstbarer Geist Marie schwätzt sie wie
immer frisch draus los. Als Gegenstück gibt die
ebenfalls in Stuttgart wohlbekannte nordseulsche
Plauderin Irmgard Mühl  eck der Frauenwelt
nelte zeitgemäße Ratschläge, zu denen sie noch ein
Schlagcrpotpourrideisteuerl. Als Dritter im Bunde
der Erheiternden ergötzt Emil Voll mar,  der
„eigenartige Komiker" mit der persönlichen Note.
Als einzigen weiteren „Herrn der Schöpfung" sieht
man noch den Jongleur Helmhofs,  der sich an
Tischen und Stühlen als Meister der Balance er¬
weist. Zwei artistische Glanzleistungenbringen Lut-
sttaLecrs  mit den hundert Armwellen am schwin¬
genden Trapez und Lotte Smith (warum nicht
schlicht und einfach Lotte Schmidt?) mit Doppel-
salti rück- und vorwärts aus dem Trampolin. Zwi¬
schenhinein entzückt mehrmals das Orlowa-
Ballett,  das mit dem schönsten aller Walzer, dem
Kaiser-Walzer »on Johann Strauß , besondere

Neubulach , 7. September 1S43
Wir erhielten die schmerzliche

Nachricht, daß unser herzensguter
Sohn und Bruder

Eugen Fischer
lm Alter von nahezu IS Jahren am 19. Juli
1943 bei den schweren Kämpfen in Sizilien
sein junges hoffnungsvolles Leben für seine
Lieben in der Heimat geopfert hat.

In stiller Trauer:
Die Eltern : Wilhelm Fischer und Fra«
Dorothea , ged. Auer.
Die Geschwister: Wilhelm , z. 3. im Felde,
Ernst, Anna und Lore mit allen An»
verwandten.
Lrauergottesdienft : Sonntag , 12. Septem-

der, nachmittags 2 Uhr.

Mit den Angehörigen trauern Betriebs»
führe« und Gefolgschaft der Betriebs-
gemeinschastHarry LWengen ,Talmühle
um den Verlust eines strebsamen Arbeitska¬
meraden, der in jugendlichem Opfermut sein
junges Lebenf.Deutschlands Bestehen hingab.

Altburg , 6. September 1943
Nach Gottes unersorschlichem Rat¬
schluß ist unser lieber, herzensguter

Sohn , Bruder und Neffe

Gottlieb Fenchel
Sd .-Sesr . in einer Pz .»Art .»Abtlg.

lm blühenden Alter von 22'/, Jahren am
IS. August im Donezgebiet gefallen. Er ruht
aus einem Heldrnsrieühof.

In tiefem Leid:
Die Ellern : Matthäus Fenchel , Wagner

und Kathrine geb. Psrommer.
Die Geschwister: Georg , z. 3 . im Urlaub,

Hermann , Otto , Elsbeth,
Alfred und Erich.

Die Tonte . Kathrine Fenchel.

Traucrgottesdienst: Sonnlag , 12. Sep¬
tember, nachmittags 3 Uhr.

Lalw Altburg , 8. Eept. 1943
Wir erhielten die schmerzliche

Nachricht,daß mein innigstgeliebter
guter Mann , unser lieber Sohn , Schwieger¬
sohn, Schwager, Onkel und Neffe

O Gefr. Eugen Vodemer
Inh . des LK . 2, des Jnf .-Sturinabzeichens,
Verwundetenabzeichens und der OftmedaiÜ«

am 8. August in den schweren Kämpfen im
Osten im Alter von 30 Jahren sein Leben
für seine geliebte Heimat geopfert hat.

In tiefem Leid:
Die Gattin : Lina Bodemer , geb. Mai-

senbacher. Die Eltern : Wilhelm Bodemer
mit Frau , Calw. Die Schwiegermutter:
Maria Maisenbacher, Wwe., Altburg. Der
Schwager : Fritz Kugele , z. 3 . im Felde,
mit Frau und Kind Helmut . Der Schwa¬
ger : Hermann Gauß mit Frau und
Kindern Kurt und Helga.

Trauergottesdienst : Sonntag , 12. Septem¬
ber, um 2 Uhr in Altburg.

Stammheim . 7. September 1943
Gott, der Herr über Leben und Tod hat

heute nach langem, schwerem Krankenlager
unfern lieben, treuen Salten , Vater und Sohn

Wilhelm Roller
Dreher

vor Vollendung seines 36. Lebensjahres Helm»
geholt.

In tiefem Schmerz:
Die Gattin : Marie geb. Kuonath
mit Tochter - Ud« ; die Mutter
und die Schwiegermutter.

Beerdigung Freitag , 10.September 194»,
um 2 Uhr.

Gechingen, 9. September 1943
Hart und schwer, fast unfaßbar,

traf uns die traurige Nachricht, daß
unser innigstgeliebter,einziger hoffnungsvoller
Sohn , mein lieber Bruder

Karl Gehring
Soldat in einer Aufkliirungs -Abtlg.

am 29.Juli im blühenden Alter von 19 Jahren
an seiner schweren Verwundung im Feld¬
lazarett gestorben ist.

In tiefstem Schmerz:
Die Eltern : Karl Sehring und Frau
Emma , geb. Iourdan. Die Schwester:
Else . Der Großvater:Heinrich Iourdan,
Neuhengstett und all « Anverwandte.
Trauergottesdienst: Sonntag , 12. Septem-

der, nachmittags 2 Uhr.

kJ Rotselden/Alplrsbach , 7. 9. 43
Am 30. Juni starb an den Fol-

gen seiner schweren Verwundung
mein geliebter, herzensguter Mann und treu-
sorgendcr Vater , unser lieber Sohn , Schwie¬
gersohn, Bruder , Schwager und Neffe

Obergefk. Zakob Köhler
de» Tod für unser geliebtes Vaterland.

In tiefer Trauer:
Die Gattin : Paula Köhler , geb. Kolm¬

bach mit Kind Hans . Die Eltern : Jakob
Köhler und Frau Katharina , geb. Bllhler.
Die Geschwister.Barbara Sann m. Gatten,
und Kind . Münklingen. Fritz Köhler,
Uffz., z. 3 . im Osten, m. Fra « «. Kindern.
Helene « ngiricht, geb. Kahler m. Kind.
Hedwig Köhler . Die Schwiegereltern:
Wilhelm Kalmbach und Fra « Nofin «,
Nlpirsbach.

rrauergottesdienst am Sonntag , den
12. September, um 2 Uhr, in Rotfelden.

Freude bereitet. Die Kapelle Rots M i ! I e r ,st wie
immer „aus Draht". k . u . Sckuttr

«
Ur««ssiibr»nse » i» Stnttaar ». Intendant Hans

Tanncrt bat für i>aS Städtische Schauspielhaus
Stuttsart folgende Nranfführungen angenommen:
Zusqmmen mit dem Bremer Schauspielhaus die
Komödie „Onkel Bnonoparte"  von Forzano,
ln Bearbeitung von Dr . Walter Koch, und als
alleinige Uraufführung , voraussichtlich Anfang No-
vember, die Komödie von Zdcnko »on Krafft
„Frau Ajas  P u v v e n s v i e l e". In der Nolle
-er Krau Rat Goethe wir - Jda Wüst gastieren.

Goethe-Medaille für Prsf . Dr . Iecht . Der Führer
hat dem Professor Tr . jur . h. e. Dr . vhil . Richard
Iecht in Görlitz ans Anlak der Bollendung sei¬
nes SS. Lebensjahres in Würdigung seiner Ver¬
dienste auf dem Gebiete - er schlesischen Geschichts¬
schreibung die Goethe-Medaille für Kunst nnd
Wissenschaft verlieben.

Eine Rndrcas -Hoser-Over . Der Teplitzer Kompo¬
nist Herbert Zitterbart  arbeitet an einer vier-
aktigcn Over „Andreas Hofer". Das »on Zitter¬
bart selbst verfabte Textbuch behandelt in einem
bewegten Geschehen den tragischen Konsltkt deS
Tiroler Kreibeitshelden mit seinem Widersacher und
fchlieblichen Verräter Raffl.

Sine Nönigen -Strake in Buenos AireS. Der
Oberbürgermeister von Buenos Aires , General
Vertne,  ordnete an . dak ein« wichtige Stratz«
in - er Nähe des städtischen rndiologischen Institut»
zukünftig den Namen - cs deutschen Gelehrten Wik¬
belm Röntgen führen soll.

Dr . Adalbert Kalix.  zum Professor an der
Staatlichen Hochfchule für Musik in Stuttgarternannt . " '

, ^ Ate Im Stuttgart » Schauspielhaus . Intendant
Hans Tannert hat Hans Söhnker  mit dein
Stück «Die «roke Kurve ", das fast in sämtlichen

»«s ReicheS Ersol « hatte . »IS Gast sür das
Städtische S « a«s»ielhaus Stuttgart »erpflichtet. Al-
brecht Schö n b als wird zusammen mit Anneliese
Born  voraussichtlich in Shaw » „Pygmalion " ga-Weren.

Der Spork am Wochenend«
Sntzdakl: Melsterschaftssvicle: KB Zuffenhausen

gegen SB Keuerbach, SB Göppingen »ege» ViB
Stuttgart.

Handball : Neuntes Marktplavturnter in Eh¬
lingen.

Leichtohletik: Sportfest tn der Adols - Hitler-
Kampfbahn in Stuttgart:  Vormittags Mehr»
kämvfe der Männer , nachmittags Einzelwettbewerb«
und Mehrkämvfe der Krauen . Sportfest in
Strabburg  mit württembergischen Teilneh¬mern.

Radsport : „Run - in Stuttgart ". Radrenn -Ver»
anstaltung im Schlotzgarten, u. a. Gau Meisterschaft
im Eilicrstrcckcnfahrcn.

Jngcndsport : Deutsche Jugendmeisterschaften im
Radsport in Erfurt mit pzürttcmbcrgischer Betei¬ligung.

»
Schiweltmelfter Alber « Pfeifer , »er 1939 auch öle

Schwäbische Schimeistcrschakt errang , starb als"
Unteroffizier der Luftwaffe den Heldentod ?)
Albert Pfeifer holte sich 1939 die Weltmeisterschaft
im Torlauf in Cortina d'Amvezzo.

Nene Fachkurs« für Handwerker . Der Württem - -
bcrgische Wirtschaftsminister — Landesgewcrbcamt 'x
— und bas BerufserztehungSwerk sür das deutsch«/
Handwerk, Gau Württcinbcrg -Hohcnzollern, beab-L
sichtigen in den nächsten Monaten in Stuttgart fol-V
sende Lehrgänge  zu veranstalten : Elektrotcch/X
»ik-Kurs 1, Elektrotechnik-Kurs 2. Elektrotechnik- ' ?
Kurs 3, KerniinterrichtS -Kurse, Leichtinetallbearbci-
tuilgs -Klirfe, Maurer -Kurse, Rccheiischieber-KurseK
Rundfunkmechaniker -Kursc, Schwettz-Kurie , Tischler-^Kurse und Zimmerer -Kurse. Anmeldungen zu denv
Lehrgängen sind an das Kachkurssekretariat inV
Stuttgart -^ ., Kanzlelstrabe 19. zu richten, von wo
auch die erforderlichen Anmelde-Vordrucke zu be»
ziehen sind.

/F «?,rk « r<?«, «/ r e-» ,/
von 20.47 bis 6.24 Uhr

AL.-krossŝVürttswberz OwbL. Q. Los 8r?
vor . Stuttgart , H*rio6r !ed»tr . LS. VsrlKKZistwr uvä Selirikt- >
Isitsr k . L . 3 o d « « I «. LV. VsrlrtAL/
8etî LrLv»1ä->VLeLr 6wb8. Druck: OolsoLlL^ r'sekGLuedäruoksrvt — 2lir -' ' s 7 ssMiFH

Die Trauerseier sür Od.-Ltn.
Konrad Rippmann

findet Sonntag , 12. September,
15 Uhr in der evang. Eladtkir-
che in Laiw statt.

Ta unssrsr am Sonntag,
12. Ssptsmbsr 1943 ststt-
kinclsnclsn
Xirotzliottsn Irauung
laclsn wir Vsrwsnctts unck
Ssksnnts krsuncllioiist sin

Emil Herdier
Martha Herdter

gsd . vinglsr

Xifokgsmg -2  Ukr ln Ottsnbi 'onn

Suche
3-Zimmerwohnung

oder große 2»Zimmerwohnung
in Calw , Äithengstett oder Ojtets-
heim. Evtl . Tausch mit 3-3immer-
wohnuug in Althengstett. Angebote
unter 3 . W . 213 a. d. Geschästsst.
der,Schwarzwald -Wacht".

2—3 möblierte oder leere
Zimmer

od.Wohnung , in Calw, Wlld-
berg, Nagold oder Umgegend
zu mieten od. gegen moderne
4-3.-Wohnung tn Stuttgart z«
tanfchen gesucht. Gejl. An¬
gebote an L. Grauding i. Fa.
Adols Reiser, S1«ttgart »R .,
Klupselstr.g

Geboten:
Schöne S»Z.»Wohnung mit

Bad und Kammer in Stuttgart -W
Gesucht:

Geräumige >-3 .»Wohnung m.
3ubehör und mögt. Bad in Calw
oder Umgebung. Zuschriften unter
AK »92 an »Ala ", Stuttgart

Friedrichstraße 20

Von auslandsveulscher Familie
wird eine möblierte

8—8»Zimmerwohnung
mit dem üblichen Zubehör, wo¬
möglich mit Dampfheizung, sofort
zu mieten gesucht.

Angebote dringend erbeten un»
ter S . T . 211 an die Geschästsst.
der »Schwarzwald -Wacht".

Maslhinenwerkzeagsabrik
oder Pretzharzwerk

z« Kausen gesucht, evtl, auch Be»
tetligung. Angeb. unter K .V . 212
a.d.Geschästsst.d.»Schwarzw.-W»

Die Obstfammelsteüe Nagold
nimmt bis aus weiteres jeden Dienstag und Donnerstag von 16—19 Uhr
Obst an. Mostobst nur Dienstags.

Für Ablieserungspflichtige der Obsterzeugung KistcnabgabeSams¬
tag, 11. September 1943, 8—10 Uhr Ecke Leonhard,Ir. — Hohestr.

Don 14 Uhr ab gibt es heute
auf der Freibank Calw

Kuhfleisch
das Pfund zu SV Psg.

'/, Fleifchmarken

Eine gute

Nutz- und Fahrkuh
verkauft

Michael Berlsch, Alzenberg.

Einen 15 Zentner schweren

Zugochsen
verkauft

Georg Bolz , Liebelsberg

Suche aufrichtiges, liebes

Pslichljahrmädchen
oder jüngere Stütze zur Mithilfe
in meinem Haushalt und zur Be¬
treuung meiner beiden 4- und 6-
jährigen Kinder. Angebote unter
W. W. 211 an die Geschäftsstelle
der „Schwarzwald-Wacht".

Alleinstehender Rentner, 63 I.
alt, sucht baldigst .

Haushälterin
die etwas Arbeit in der Landwirt¬
schaft übernimmt. Auskunft erteilt
d. Geschästsst. d. „Schwarzw.-W ".

Nagold
Ein weißes gestricktes

' Kinderjäckchen
in der Hohestraßc gefunden . Ab»
zuholen gegen Einrückungsgebühr
Hohestraßc 15 bei Zimmermann.

Gut erhaltenes
Herren-»der Damenfahrrad

gegen Mostfatz 220 ltr., eoil. ge¬
gen Auszahlung, zu tauschen ge¬
jucht.

Zu erfragen bei der Geschäfts¬
stelle der »Schwarzwald -Wacht".

Derjenige, der am Dienstag,
7. 9., aus dem Hauptbahnhos zwi¬
schen 12 und 14 Uhr einen

HaudletterwWn vertauscht
hat, wird gebeten,denselbengegen
seinen eigenen zuriickzugedrn an

Etfeler , Nagold
Schelmrngraben 44

- Lin Ksri-Kittei-Lili» Mil s
> tzsors 8olsri, KM Ontzilkliex, !
s illerin» v. vitmsr. I,
! Lpannenäer unä sukrüttelacker»
l vuräe kaum jemals ein ? ilm- t
I werk erlebt. Oie Qesckeiinisse » ^
! sinä nickt äickleriscker ?kan- ! ^
I tssie entsprungen, sonäern l
I stützen sick aut deieZbsre Oe- I

sckeknisse.

Kulturfilm— Vockeusckuu

Lreitsg unä Lsmstsg 20 Okr
Zonntsx 14, 17 unä 20 Okr
öuxenäiicke nickt ru ^elsssea

Voilutneater cnl«

i

iNiliMimlekliWiil
Lreitsg dis dtontsx 19 30 Okr

Vision an »8ee
ln äer kerriicken ungsriscken
l^ näscksst spielt äieser kilm,
äer von 1-ieb« unä I.eiä, von
Olück unä OriLkung errSKIt.

lugenäiick « nickt rugelussen
Kulturfilm— Vockeuscksu

Fabriksbau
300—500 gm Arbcitsraum mit
Zubehör sojort zu kaufen oder.
zu pachten gesucht. Wenn mit
Wohnhaus oder Wohnung bevor- ^
zugt. Angebote unter M . T . 211 ^
an die Geschästsst. der „Schwarz-
wald-Wacht".

Suche zu kaufen neue oder gut-
crhaltene

Mosterei
mit oder ohne Motor . Presse und
Mahlmühle wenn mögt, getrennt. ,

S . Sattler z. »Waldhorn-
Hirsau Tel. La iw 424

Ein größerer oder einige kleinere ,
Räume

zum Unterstellen von Möbeln ge« >
sucht. <
Frau Else Flamme «, St « ttg > ?

Deaerloch . Ahornstraß« IS.
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